
Jetz muaß i eich scho amol
mei Leid klagn. Jetz dauert de
Fastnzeit grod amol zwoaWo-
chan, undmir geht’s scho ganz
schee schlecht. Des hot sogar
da Fritz gspannt, mei Freind,
wia i am Samstog zum Früh-
schoppn zumKnei kumma
bin. Erscht hot er mi gfrogt,
warum i de ganzeWoch net do
war; und dann hot er gsagt,
dass i gor koa gsunde Gsichts-
farb hob, und des in oam Satz.
No, de erschte Frag war glei be-
antwortet: Kaamwar da
Aschermittwoch do, hot mei
Johanna gsagt, dass jetz Fastn-
zeit is und dass desweng da
Stammtisch jetz bloß oamol in
daWoch dro is. Damit war aa
de Erklärung für mein un-
gsundn Teint klar. I moan,
wenn i denWeg zumKnei net
hob, dann kumm i ja gor net
an de frische Luft.
Ober de Gsichtsfarb waarma
ja wurscht. Des Schlimme is,

Fastn is
Folter
Von Sepp Grantlhauer

mei Johanna hot des Essn und
des Tringa streng eiteilt. „Fastn
kummt net von Fass“, hot s‘
gsagt und hot damit mei Figur
gmoant.Wie i dann des ersch-
te Mol so a Fastnportion gseng
hob, hob i sie gfragt, ob de
Fastnzeit so hoaßt, weil ma do
fast wos zum Essn kriagt. Mei
Johanna hot glacht und
gmoant, dass derWitz so guat
war, dass i a Extraportion ver-
dient hob, und dann hot s‘ ma
zusätzlich a Kaffeelöfferl voll
Gmias aaf mein Teller glegt.
Do hot a nix gholfa, dass i
gsagt hob, dass Folter verbotn
is.
I hob jetz aaf unsern Kalender
gschaut und festgstellt, dass de
Fastnzeit no vierWochan dau-
ert. Ich fürcht, dass i des net
durchhalt. I fühl me jetz scho
so schwach, dass i kaammehr
weiderschreibn konn.
Weil’s wah...
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JVA bekam drei Neubauten

Von Oxana Bytschenko

Regensburg. Sechs Meter hohe
Stahlbetonmauern mit Stachel-
draht umgeben die neue Justiz-
vollzugsanstalt (JVA), die am
Freitag mit einem Festakt eröff-
net wurde. In der umbenannten
Friedrich-Niedermayer-Straße
34 (ehemalige Ladehofstraße)
befindet sich nun der Eingang
zum neuen Gebäude, das mit
der alten JVA über einen unter-
irdischen Gang verbunden ist.
Die gesamte JVA Regensburg
hat eine Kapazität von 188 Plät-
zen, davon sind 26 für Frauen.
Im neuen Gebäude befinden
sich eine Torwache mit Auto-

Die neue Torwa-
che, Betriebsge-
bäude und der
Westbau wurden
offiziell einge-
weiht.

schleuse, ein Betriebsgebäude
und der Westbau mit der Zu-
gangsabteilung für neue Gefan-
gene, dem Besuchsbereich und
den Arbeitsräumen für die In-
sassen. Die neue JVA hat eine
Nutzfläche von 4000 Quadrat-
metern und wurde für rund 26
Millionen Euro vom Freistaat

Bayern errichtet. „Es ist ein
Quantensprung für die Bediens-
teten, was strukturelle Verbesse-
rungen und Sicherheit angeht“,
sagte Christian Gessenharter,
Leiter der JVA. Die neue Adresse
erinnere an Friedrich Nieder-
mayer, der vor mehr als 100 Jah-
ren die Architektur der ersten
Justizgebäude in Regensburg ge-
prägt hatte. „Die heutigen An-
forderungen an den Justizvoll-
zug sind andere als vor 100 Jah-
ren“, sagte Ministerialdirektor
Prof. Dr. Frank Arloth. Er beton-
te auch die Nähe des Gebäudes
zu den Gerichten. Dr. Franz Rie-
ger sagte als Vorsitzender des
Anstaltsbeirats, dass man mit
der neuen JVA dem Ziel einer
hochmoderner, sicheren Anstalt
nähergekommen sei. Oberbür-
germeister Joachim Wolbergs

war dankbar für die Investition
und die vielen Arbeitsplätze.
„Und mit Dörnberg bauen wir
eine Lärmschutzwand, damit sie
es hier schön ruhig haben“,
scherzte er. Landrätin Tanja
Schweiger betonte, wie wichtig
Resozialisierungsmaßnahmen
innerhalb der JVA sind: „Damit
die Menschen hier keine Dauer-
gäste werden und ihnen ein Le-
ben in der Gesellschaft wieder
ermöglicht wird.“
Bischof Dr. Rudolf Voderholzer
und Regionalbischof Dr. Hans-
Martin Weiss segneten die JVA.
„Natürlich wünschen wir uns,
dass solche Gebäude nicht nötig
wären“, sagte Voderholzer, „aber
der Mensch ist schwach, und
deshalb braucht es solche Ge-
bäude.“

So sieht eine Zelle für drei Personen aus. Mit den Neubauten erhöht sich die Kapazität der JVA Regens-
burg auf 188 Plätze, davon 26 für Frauen. Fotos: xby

MdL Dr. Franz Rieger (v. li.), JVA-Leiter Christian Gassenharter, Mi-
nisterialdirektor Prof. Dr. Frank Arloth, Bauamtsleiter Hans Weber
und MdLMargit Wild bei der Schlüsselübergabe

Mieter fragen – Kurt
Schindler, Vorsitzender
desMieterbundes
Regensburg e.V. antwortet:

Tod des Mieters

Frage von Dieter B. aus Re-
gensburg: Meine erwachse-
nen Kinder haben mich gebe-
ten, meine persönlichen Din-
ge zu ordnen. Deshalb be-
schäftigt mich auch die Fra-
ge, wie mein Mietverhältnis
nach meinem Ableben gere-
gelt ist.
Kurt Schindler, Vorsitzender
des Mieterbundes Regens-
burg: Auch mit dem Tod des
Mieters endet das Mietver-
hältnis nicht automatisch.
Nach den gesetzlichen Vor-
schriften treten dann entwe-
der andere Familienangehöri-
ge in das Mietverhältnis ein,
oder es wird mit überleben-
den Mitmietern oder den Er-
ben fortgesetzt.
Haben zum Beispiel Eheleute
den Mietvertrag gemeinsam
unterschrieben, wird das
Mietverhältnis beim Tod des
Mieters mit dem Überleben-
den fortgesetzt. Hatte der
Ehepartner den Mietvertrag
nicht mit unterschrieben, hat
er das Recht, in das Mietver-

hältnis einzutreten, genauso,
wie es auch ein eingetragener
Lebenspartner könnte. Wenn
kein Ehepartner in das Miet-
verhältnis eintritt, können
dies die Kinder oder andere
Familienangehörige tun, die
zusammen mit dem Verstor-
benen in einem gemeinsa-
men Haushalt gelebt haben.
Tritt niemand in das Mietver-
hältnis ein, zum Beispiel bei
alleinstehenden Mietern,
wird das Mietverhältnis mit
den Erben des Verstorbenen
fortgesetzt. Nach Angaben
des Mieterbundes Regens-
burg hat der Erbe das Recht,
das Mietverhältnis mit einer
Frist von drei Monaten zu
kündi-gen. Bis dahin muss er
aber die Miete zahlen und
ggf. auch ein Saldo aus der
Betriebskostenabrechnung
ausgleichen. Außerdem muss
er die Wohnung so, wie im
ursprünglichen Mietvertrag
vereinbart, zurückgeben, also
unter Umständen im reno-
vierten Zustand.

Anzeige

Deutscher Mieterbund

Mieterbund Regensburg e.V., Am Römling 7, 93047 Regensburg,
Tel.: (0941) 55754, Internet: www.mieterbund-regensburg.de

Die einzige Regensburger Interessenvertretung fürMieter imDeutschenMieterbund

Hort öffnet später
In der Klenzestraße gibt es Bauschäden

Regensburg (rs). Die für den
Sommer geplante Fertigstellung
des Kinderhorts Klenzestraße
verzögert sich aufgrund von
Bauschäden, wie die Stadt kürz-
lich mitteilte. Der Hort wird im
Pausenhof der Grundschule Kö-
nigswiesen in Holzbauweise er-

richtet. Im Herbst war es bei
nasserWitterung zu Schäden an
der Bausubstanz gekommen, so
dass der Bau vorübergehend un-
terbrochen wurde. Die beste-
hende Hortgruppe kann so lan-
ge in ihren derzeitigen Räumen
in der Grundschule bleiben.

Montag - Freita
g

ab 6:00 Uhr

Moderator

Wolfgang Subirge

Mo-Fr: 15:30-19 Uhr

Ge
sa
m
ts
um

m
e/
Sh
op
pi
ng
gu
ts
ch
ei
ne

*

RADIO AN!

4 | szadtreport Rundschau · Mittwoch, 24. Februar 2016


